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Ödon von Horwàrth: Die stille Revolution (Kapitel 1)

„…Aber es muß auch die richtige geben, wo alles selbstverständlich ist, wo die Seele und 
der Leib zusammenpaßt. Gibt es das überhaupt? Oder gibt es das nur im Märchen?

Und wie ich so weiter gehe, komme ich zu dem verwunschenen Schloß, mit seinen 
Giebeln und Türmen und Basteien. Es hat vergitterte Fenster und die Drachen und 
Teufel schauen heraus. Ein Lautsprecher gibt einen feinen Walzer von sich, eine alte 
Musik, und dann wird sie immer unterbrochen durch Gelächter und Gekreisch.

Aber ich kenne das schon. Es ist eine Platte, das Gelächter und das Gekreisch, die Angst 
und die Freude, sie sind nicht echt. Sie werden verstärkt, um anzulocken, Angst und 
Freude.

Ein monotones Geräusch tönt aus dem Hause. Aha – das sind Maschinen. Die treiben die 
Laufteppiche, ich kenne das schon. Nein, da geh ich nicht hinein. Das ist zu blöd. Das ist 
so blöd, daß es nur was ist, wenn man nicht allein ist. Es ist eine 
Gesellschaftsunterhaltung. Und überhaupt mit den weißen Handschuhen. Da fall ich hin 
und sie werden schwarz.

Ich will weiter, da blicke ich nach der Kasse, ganz automatisch. Im ersten Augenblick 
halte ich, dann mache ich noch zwei Schritte weiter. Und halte wieder. Wer sitzt dort an 
der Kasse? Sie sitzt regungslos, es ist eine Frau, eine junge Frau. Sie sitzt so starr, als 
wär sie eine Wachsfigur. Sie ist auch so wächsern oder ist es nur das Licht? – nein, doch 
nicht. Sie hat große Augen, aber die seh ich nicht gleich. Ich sehe zuerst ihren Mund. 
Aber was red ich da? Ich weiß es nicht, was ich zuerst sah! Ich weiß nur, daß ich 
plötzlich stehen blieb, als wär ich plötzlich vor einer Wand gestanden, vor einem 
Hindernis, aber dann bin ich durch, ich wollte weiter, und bin gestolpert, und bin wieder 
stehen geblieben.

Sie sah mich an. Es war ein ernster Blick, fast traurig. Und ich sah sie an. Und aus dem 
Lautsprecher tönte der leise Walzer und dann kam ein Schrei.

Jetzt sah sie weg. Sie nahm ihren Bleistift und schrieb. Aber ich wußte es, daß sie nichts 
schrieb. Sie tat nur so, sie wollte mich nicht mehr sehen.

Ich ging weiter. Dort war ein Stand und ich kaufte mir Eis. Aber ich mag gar kein Eis. 
Warum kaufte ich es mir?...“
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